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Der Mond hat zu verfinstern sicht gerubt.

€s stieg vor Scham ins HAntlitz ibm das Blut
Wohl iiber vieles, was er sehen musste,

HAuf uns’rer ausgebrannten Erdenkruste.

Des Nadhts gewabrt er @rduel obne Gleichen,
Weshalb er automatisch muss erbleichen.

Je nun, man wird des Ratsels Losung sehn!
Die €rde wird sich rubig weiter drebn,
Wenn langstibr einverleibt mit haut und Haaren,

Die Ronferenzen
(Circulus vitiosus)
Um den Zrieg (it er voriiber)
3u vermoeifen in die Grensen,
gibt’s nichts Befjeres als hohe
Zonferengen.

Darum nach dem 2Waffenitillftand
hat man fich in Spa getroffen,
Rlug geredet, gut getrunken

und gefoffen.

Da nicht mehr dabel herauskam,
roard Paris nun auserkoren.
2Behen gab es viel, doch wurde
nichis geboren.

Da dies immerhin nur renig,
3og-man nach Berfailles hindber.
Profitiert hat von der Sache

nur der Sdhieber.

Da dies nicht der Joeck der Uebung,
hat man f{pdfer fich gefunden

in Gan Remo und verlebt dort
fchdne Giunden.

Da dies kaum geniigend, foll jest
ieder Spa den King ergdnzen.

®ibt es Befferes als hohe
Aonferenzen? Abraham a Santa Cfara

San Remo

Die Ariegsent{chddigung Deutjchlands
it auf 90 2Milliarden Goldmark fefige-
fett roorden. 2lacht nach 2Adam Kiefe
und dem derseitigen Stand der Baluta
1000 2itilliarden JPapiermark aus.

Gofort nach Gintreffen diefer 2lach- .

richt gab die deutfche Kegierung meitere
3oei Duend 2otenprefjen 3ur befchleu-
nigten Rieferung in 2Auftrag. Sollte man
im laufenden ahr der Papiernot in
Germanien noch Gerr roerden, diirfien
die erften 100 2B8aggons Papiermark 3u
WWeihnachten in Paris eintreffen. Hof-
fentlich oird man dort diefe 3arte 2luf-
merkjamkeit 3u miirdigen miffen. 2Bir
fchlagen folgendes Begriifungslied vor:
»Deutfchland, mwie wir's meinen, [iiBes
Bengelsbild, komm’ mit deinen Geheinen,
die illkommen {ind.“ Denis

Andere Feiten, andere Siften!

Srau Ardutli (klopft entriifiet an die
Kiir): Gerr Belti, nei, das ift niid
rédcht bon Shne; en aftdndige Simmer-
“herr macht under Siecht d’Campe-n-a,
oenn ‘r Dameb’{uech hdt!

Stimme (oon innen): 2a, find 3'friede.
Bi dene Site muef me d’ Glektrisitdt
{pare! —f

Mond- und andere Finsternisse

Nun aus San Remo bliiht der Welt das Beil,
Sofern nicht wiederum am Narrenseil

Die liebe Menschheit wird herumgezogen,
Die schon in allen Sprachen ward belogen.
Uersprodhen wird vom Bimmel uns das Blaue,
Doch meistens bleibt die Hussicht eine graue!

Aus dem dunfelften Deutfdhland

9a man unter dem alten Regime
durchioegs rechts 3u gehen und 3u fah-
ren pflegte, ift mit diefen reaktiondren
Untugendengriindlich aufgerdumtworden.
Sortan ird man in Deutfchland nur
noch links gehen. Sips

Sipfel der Tierfreundlidybeit

»2(ein, bel den teuren Seiten geben
Sie der Aabe fogar ein Gtiick Jucker!*

» bemahre! Die 2iesi darf ihn
blof3 ablecken, ehe ich ihn in meinen
AKaffee tue.“ =g

fleue politifdye Wetterregeln
Srankreich.

Xrdht der Bahn wild auf dem 2Mif,
g's doch nicht ficher, ob er alle frijt!

Gngland.
Jit's in London [chén und heiter,
2innektiert der Brite eifer.

Jtalien,
Wenn die Bogeli pfiffio im 2eft,
Raben die Tfchinke noch lang’ nicht Trieft!

Deutfchland.
Kaffelt der Funker im 2ar3 mit dem Sabel,
Berduftet Gerr Gbert und [chimpft mitdem Gchnabel!

Qefterreich.
DBerfpricht man 3u Weihnacht’ den 2Wienern 3u efjen,
Baben’s im laien noch lang’ nichis 3u freffen!

Polen,
Gchnattert in Polen der Ententerich,
2Maftet der Polack an Preupen fich.

Tichecho-Slovakei

Gb der Barometer fteigt oder falit,
Die Tfchechen brauchen immer a Geld!

fRolland.
Bleibt auch im Sommer der Joller im Land,
Bagelt’s noch loten und fonft allerhand.

RuBland.
Rduten in loskau die Sriedensglocken,
Mbchte Berr Lenin die Gimpel locken,
Ziirkel.

Weht der 2Wind der 2lliierten,
Gind die Tiirken die Lackierten!

Ggyppten.
Sind die Pyramiden warm und frocken,
2Bird darauf der ,Tiger hocken.

Amerika,
Schrelbt im Srithjahr 2Bilfon Lofen,
Lachen feine 2ntipoden.

Gchmweis.
Sit's WBetter feucht, mild oder nap,

Siirich hat dennoch kein ,21oos“ in der Aafy’!
; Denls

Bald nabst du, sei gegriisst, 16. Mail
Wirst dich entpuppen als Golumbusei ?
Hls taube DNuss, als niedliche HAttrappe ?
Hls Angelkoder, dass man nach ihm schnappe?
Wie? Tiibrst du ans langersehnte Ziel?
Bist du ein blosses Sicherheits-Uentil 2

Die auch zufdllig in San Remo waren. |
Bat ihrem Werk die Zeit gesefzt ein €Ende, ‘
Wird’s beissen: Plaudite! — Klatscht in-die Hande!

Bamurhabi

Die Fiirdyer Ratsherren und die Mufen

Die Comédie francaise mar in Limmat-AUthen!
Da hat man wie nie fonft belfammen gefehn
Bicle Stadt- und Keglierungsrite — pot chelb]
Die lernfen franzdfifch 3um Seifvertreib

Und 3eigten fich GuBerft hingerifjen

Bon den Gchleppen, die murden herumgefchmifjen
Bon Parijer Damen voll Chik und Charme,
Und dachfen an 2nd'res, dap Goit erbarm’!
Das Burgtheater roar auch nicht dbel;

Doch damals wurde kein folcher Aiibel

Bon offisiellem 2ob ausgegofjen

2Auf die Bleibireu, den Gerafch und and’re Ge-
2Tan bleibt nach Wefien orientlert, [nofjen.
Damit der ,Bdlkerbund“ fich rentierf,

Kein Joeifel drum: kommt aus Paris

2loch dies und jenes, wie es hiep,

So wird man, auch wer fie gern miffen {tdte,
DBerfammelf fehn Sfadt- und Reglerungsrdte
gm Dienfte der Aufen, die funfcht tiiend fp la
Dle Areiskommandanten von AWeu-Seldoplal .

€in Srund zue Ciferfudyt

Berr Ailler ift 2Mitglied der ftddti-
fchen Bibliothek und ging hin, einen
Roman, neu erfchienen und ,Die blonde ™
Gmma* betitelt, fich ausjuborgen. Leider
oar das Buch |chon von einem anderen
2tgliede abgeholt morden und Ger
Miiller lieR fich einfchreiben, damit er,
fobald das Buch 3uriickkomme, davon
benachrichtigt roerde.

Ginige Tage f{pdter, als er nichls
ahnend vom GStammtifche nach Gaufe
kam, mar er nicht enig erftaunt, feine
Srau meinend vorjufinden. 2uf feine
mitleidige Srage, was ihr fehle, fuhr fie
ihn iitend an:

»Suriick, Schuft, Ghebrecher!“ und da-
bei verfiel fie in neues heftiges Schluchsen.

Gr wollte fie in |eine 2Arme nehmen,
fie liebkofen, ftammelte 2Borte, wie Un-
finn, Jrrtum, BVerroechslung, fie aber flieh
fhn 3ornig oon fich: |

.L2iige nicht, fei ein 2Mann und ge-
fiehe deine Sehler. 2Morgen reife ich 3u
NMama. Bier der Bemeis deiner Un-
treue,“ und fie hielt ihm mit einer dra-
matifchen Gefle eine gerwdhnliche JIofi-
karte hin, Unter{chrift unleferlich:

Berr Aiiller, roir beehren uns, Fhnen
hiermit mitsuteilen, dap ,Die blonde

“Gmma* foeben eingetroffen ift und bis

Donnerstag 3u Fhrer Berfiigung fteht.”
onalno :

2eil fo knapp doch heuer 2Mahrung ift,
Billkommen ein neuer Garung Ift! o cd |



	Die Zürcher Ratsherren und die Musen

